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auf 749 Rubel stiegen, So' ist für das Jahr 1966 eine Verrin­
gerung der Ausgaben auf 450 Rubel bei vergleichbarem PrO'- . 
duktiO'nsumfang vO'rgesehen. Das will man einerseits durch 

' Verbesserung der Genauigkeit bei der Feststellnng auszu­
wechselnder Teile in den Instandsetzungsbetrieben( Senkung 
um 12 % des Betrages von 1954 bis 1957) und andererseits 
d'i.trch die Aufarbeitung von Teilen erreichen (zusätzliche Sen· 
kung um 6 %). 
Die Maßnahmen zur Entwicklung der Instandsetzungsbasis 
der Landwirtschaft sehen ferner vor, die PrO'duktion neuer 
Ersatzteile, Maschinen und Ausrüstungen sowie Produktions· 
arten, die den Instandsetzungswerken der "SeljchO'stechnika" 
nicht angepaßt sand, auf andet'e Betriebe der Volkswirt­
schaftsräte zu verlagern. Auch dadurch wird der Umfang der 
Instandsetzungskapazität vergrößert, 

Es ist selbstverständlich, daß es bei dieser Reoarganisation 
erforderlich ist, das Instandsetzungswesen in den speziali­
sierten Betrieben durchgreifend zu ändern und auszubauen 
sowie . entsprechende organisatorische und technische Maß­
nahmen durchzuführen, insbesondere den Transpürt der 
instand zu setzenden Maschinen vom Besteller zum Werk 
und u;""gekehrt zu organisieren. Die Instandsetzungsbetriebe 
der "Seljchosteclmika" müssen selbstverständlich Transport· 
mittel erhalten , 

. In Abhängigkeit . von den örtlichen Verkehrsverhältnissen und 
der Lage der Instandsetzungsbetriebe wird der mittlere Ra­

. dius der Einzugsgebiete auf 60 bis 70 kmimwacl\sen, Durch 
die Verwendung von Großraum transportmitteln (Lastzügen, 
Tiefladern, SpezialauFbauten, Großbehältern usw,) und die 
Mechanisierung der Verladearbeiten werden die.Kostert eines 
TonnenkilO'meters wesentlich sinkerr. Nach den Erfahrungen 
des Neulandgooietes erga b d,ie Anwendung des Gruppentrans­
pO'rl~ für inswnd zu set7ßnde Fahrzeuge nach und von den 
Betrieben der "Seljchostechnika" bereits im Jahre 1962 gute 
Erfolge. 
Beim Ausbau und bei der Umstellung der Instandsetzungs­
betriebe wird man zum Teil neue Maschinen einsetzen und 
auch mechanisie11e Taktstraßen einrichten, 
Eines der wichtigsten l'vlerkmale der neuen zentralisierten 
Werkstätt en der Sowchose werden die Abteilungen für den 
Austausch von Motoren und anderen Baugruppen sein. Diese 
Werkstätten werden in der Lage sein, eine große Anzahl vO'n 
Maschinen in kurzer Zeit instand zu setzen. 
Durch die schnelle Schaffung einer solchen Instandsetzungs­
basis der Landwirtschaft und durch eine wirkungsvolle Aus­
nützung aller ihrer Gli eder wird es moglich sein, die Produk­
tivität des Maschinen- und Traktorenparks und die Wirt­
schaftlichkeit der landwirtschaftlichen Produktion entschei-
dend zu erhöhen. . AU 5729 

Garantiezeiten und Kundendienst für Instandsetzungsarbeiten Dipl •• lng. 
H. PETERS' der VVB Landtechnische Instandsetzung . . 

,Die Erhaltung der Einsatzbereitschaft des ständig anwachsen­
den Maschinenparks entwickelt sich zu einem Hauptschwer. 
punkt in jedem unserer sO'zialistischen Landwirt~chaftsbetriebe. 
Wenn wir bedenken, daß heute schO'n 25 bis 30 % aller 
Kosten in einer LPGauf die Instandhaltung der Technik ent­
fallen, sO' ist das mehr, als für Dünger. und Saatgut zUsam­
men ausgegeben wird. Damit ist die Wirtschaftlichkeit des 
Betriebes im entscheidenden Maße vO'n der Pflege, ""artung' 
und Instandhaltung ' des Maschinenparks abhängig. Die aU­
mä,hliche Einführung industriemäßiger PI'O'duktiO'nsmethoden 
erfordert auch bei der landtechnischen Instandsetzumg die An· 
wendung moderner Verfahren. TraktO'ren,- Baugruppen und 
Landmaschinen werden in größerer Stückzahl in den MTS· 
Instandsetzungswerken, MTS-Spezialwarkstättcn und Kreis· 
betrieben insl'and gesetzt. 

Diese spe2lialisierte Instandsetzung ernlög<licllt, industrielle 
Arbeitsweisen anwwenden. Die Baugruppen .werden auf dem 
Fließband demontiert, instand gesetzt und wieder montiert. 
Dadurch kann man in großem Umfange abgenutzte Teile auf· 
arbeiten, Spezi'alwerkl.euge anwenden, die Instandsetzung in 
lwrzer Zeit durchführen und damit die Kosten für die In· 
standsetzungen niedrig halten. 

Auf dem VIII. Deutschen Bauernkongreß wurden unter an­
derem folgende FO'rderungen gestellt: 

Die Organisierung einer bedarfsgerechten Versorgung unserer 
Land,virtschaftsbetriebe mit Ersatzteilen und Austauschbau­
gruppen; 

Durchführung von Instandsetzungs'arbeiten bei niedrigen 
Kosten und hoher Qualität; 

Die Instandsetzungsbetriebe haben für die PrO'duktion eine 
Garantie Z'Il übernehmen und durch Organisierung des Kun· 
dendienstes die landwirtschaftlichen Betriebe zu beraten und 
operative HilIe zu geben. 

Vor der VVB I.andtechnische Instandsetzung stand damit die 
Aufgabe, die :hoduktion in ihren Betrieben entsprechend den 
neuen Bedingungen zu organisieren, Vor allem in den bisher 
zentral geleiteten seclls MTS-Motoren-Instandsetzungswerkeu 

• VVD Lnndtechnische Instandsetzung, Berlin. 
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führte die Industrie-Ideologie dazu, daß nicht nach dem Be· 
darf der LandwirtschaIt, sondern entsprechend den spezifischen 
Bedingungen der einzelnen Betriebe produziert wurde. 

Es wurden des·halb Maßnahmen eingeleitet, damit die Betriebe 
entsprechend diesen FO'rderungen ihre Hauptaufgaben erfüllen 
können, z, B, : ' 

1. Einrichtung von Vertragswerkstätten in sämtlichen Krei,­
betrieben für die Produktion der MTS-MotO'ren-Instand­
setzungswerk'e und MTS-Spezialwerkstätten 

2. lJbel18l'beitung der Garantiebeding.mgen und Verlä~gerung . 
der Garantiezeiten 

3 .. Erprobung und Einführung von Garantiedurchsichten für 
grundüberholte Mowren 

1. Einrichtung von Vertragswerkstätten 
In allen Kreisbetrieben wurden Vertragswerkstätten 1fer VVB 
Landtechnisch~ Instamdsetzung eingericlltet, die anfallende 
Garantiearoeiten für jede Baugruppe oder . Maschine, die in 
einem Betrieb der VVB Landtechnische Instandsetzung in­
stand gesetzt wurde, kostenlos durchführen, Damit wird er­
reicht, daß k'l.lrzfrnstig O'hne lange Stillstandzeiten und Trans­
portwege eine ausgefallene Baugruppe oder Maschine wieder 
einsatzbereit gemacht wird. 

2. Überarbeitung der Garantiebedingungen 
und Verlängerung der Garantiezeiten 

Für Baugruppen oder Maschinen, die Betriebe der VVB Land­
technische InstandsetZ'llng grundü,berholten , wird Garantie 
übeNlommen, wenn 

die Baugruppen durch den Kundendienst vorschriftsmäßig 
eingebaut und 

die Baugruppen bzw. Maschine durch den Kundendienst 
vorschriftsmäßig bedient, gepflegt, abgestellt und einge· 
setzt wurden, 

beim Transport der Baugruppen zwischen Instandsetzungs­
werk bzw. AustauscllstÜlY.punkt und Kunden geeignete 
Trnnsportgestelle Venvendung fanden, um Transpo·rt­
schäden zu vermeiden, 

Agl'3I'lerhnik ' 14 . Jg. 



/ onne Zustimmung des Instandsetzungswerkes an den Bau­
gruppen keine Nacharbeit oder Veränderungen durch den 
Kunden selbst oder durch Dritte erfolgten, 

- 'der Kunde einen Nachweis über die Nutzungsdauer bzw. 
Leistung der Baugruppe seit Inbetriebnahme nach der 
Instandsetzung führen kann, 
die vom Instandsetzungswerk aus technischen Gründen an­
gebrachten Plomben nicht entfernt wurden. 

Werden innerhalb der Garantiezeit Qualitätsmängel festge­
stellt, so ist folgendermaßen zu verfahren: 

2.1. Es. ist zu ermitteln, ob nach den Garan!iebedingungen 
und Garantiefristen ein Garantieanspruch besteht. 

2.2. Besteht ein Garantieanspl'uch, so ist dieser sofort fern­
mündlich, fernschriftlich oder schriftlich bei dem zustän­
digen Instandsetzungswerk oder bei der Vertragswerkstatt 

. anzumelden. Die Anmeldung muß folgende Daten ent-
halten: 

2.2.1.. Art des feslgestellten Mangels 
2.2.2. Typ der Baugruppe 
2.2.3. Rechnungs' oder Kommissionsnummer des MTS-Motoren-Instand-

setzungswerkes (MIW) 
2.2.4. Motor' oder Getriebenummer bzw. Nummer der Baugruppe 
2.2.5. \~lann wurde die Baugruppe vom Austauschslützpunkt geliefert? 

Bei Motoren und Getrieben ist der Treibstoffverbrauch, bei 
Großmaschinen die ha-Leistung nachzuweisen und das Aus­
lieferungsprotokoll vorzulegen. 

2.3. Die Maschine oder Baugruppe ist, falls der festgestellte 
Mangel Folgeschäden erwarten läßt, sofort außer Betrieb 
zu set.zen . 

2.4. Die Vertragswerkstatt ist verpflichtet, innerhalb von 4S 
StUnden nach der Anmeldung des GarantiefalJs mit der 
Mängelbeseitigung zu beginnen. 
Die Beseitigung des Schadens erfolgt durch kostenlose 
Instandsetzung im vereinbarten Ort oder durch Austausch 
der schadhaften Baugruppe gegen eine grundüberholte 
Baugruppe. Es muß die Art der Schadenbeseitigung ge­
währt werden, die die kürzeste Stillstandszeit des Gerätes 
g-arantiert. 

2.5. Der Sofort-Tausch im Garanti-efall ist obligatorisch bei 
Einspritzpumpen, Elektro- und Hydraulikbaugruppen, 
Wasserpumpen, Vorderachsen,Wippen, Lenkungen und 
Hydrauliken. 
Getriebe, Motoren und Laufkästen werden getauscht, 
wenn die Zeit der Schadensbeseitigung 48 Stunden über­
steigt. Die Entscheidung darüber trifft die Vertragswerk­
statt. Die Bereitstellung der Austauschbaugruppe erfolgt 
unabhängig vom Garantiebescheid. 

2.6. Trägt der MaschineIWlutzer die Schuld an dem entstan­
denen Schaden, muß eine Garantie abgelehnt werden und 
die entstandenen Kosten gehen zu seinen Lasten. 
Der Kunde ist innerhalb von 8 Tagen zu benachrichtigen 
und bekommt von der Vertragswerkstall eine Begrün­
dung der Ablehnung. Die schadhaften Teiie werden 14 
Tage zur Einsichtnahme bereitgehalten. 

2.7. Bei Anel'kennung der Garantie trägt der Instandsetzungs­
betrieb sämtliche anfallenden Kosten. 

2.8. Die veränderten Garantiezeiten ergeben sich u. a. aus 
Tafel 1 bis 5. 

Für grundüberholte Motorbaugruppen, wie Einspritzpumpen, 
Liehtmaschinen, Anlasser, W'asserpumpem, AnIaßmotore, Ma­
gnete und Zylinderköpfe wird die Garantiezeit von 50 Ein­
,atz;;tuoo'6Jl auf 3 Monate nach der Li,eferung vom Austausch­
stützpunkt erhöht. 

Für grundüberholte Vorderachsen aner Typen wird die Garan­
tiezeit von 3 Manate auf 4 Monate nach Lieferung vom Aus­
tauschstützpunkt erhöht. 
Garantiezeit für Lenkungen 6 Monate, für Spur- und Schub­
stangen 4 Monate (nach der Auslieferung vom AustauschslÜtz­
punkt). 

Für Laufwerke wird Garantie bis 1500 I DK-Verbrauch, für 
Wippen bis 1000 I DK-Verbrauch innerhalb der ersten 6 Mo-
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Tafel1. Für komplette grund überholte Austauschmotoren innerhp,lb 
der erslen 6 Monate n~ch der Auslieferung Garantie bis zu 
einem KraItstoffverbrauch von: 

Typ Vor dem 1. Juli 1964 
[IDKj 

ab.1. Juli 1964 
[IDK] 

RS 01/40 
I' RS 04/30, RS 14/30; 36 Wasser 

RS 14/30; 36 Luft, RS 14/40, !TM 
RS 09, GT 124 
EM 4-15 (Mähdrescher) 
KS 07/62, KS 30 
MTS 5 (Belarus) 
Utos E 45 
Zetor 
RS 02/30 
RS 03/30 
EM 4·20 

600 
400 
400 
170 
800 
900 
650 
650 
600 
400 
450 

5000 km 

1200 
600 
600 
300 

1200 
1500 
1200 
1000 

800 
1,00 
600 

5000 km 

Tafel 2. Zusätzliche Garantie tür eingebaute Kurbelwellen über den 
Gesamt-Motor hinaus bis zu einem Kraftstoffverbraurh von: 

Typ 

RS 01/40, RS 02/22, EM 4·15 
Zetor 
RS 04/30, RS 14/30, 36 Wasser, I'tM 
RS 14/30, 36 Luft, RS 14/1,0. 1,6 
KS 07, KS 30, MTS 5 
FD 21/ 22, GT 124. 
Utos E 45 

\ 
f 

} 

[IDK] 

3000 

2000 

1,500 

850 
3300 

Tafel 3. Garantie für grundiiberholte Gelriflbe innerhalb der ersten 
6 Monate nach dt'r Auslieferung vom Auslauschstützpunkl 

Typ vor dem 1. Juli 1964 ab 1. Juli 1964 

RS 01/40 
RS 04/30 
RS 14/30; 36; 40 L. u . W . 
RS 09 
KS 07/62, KS 30 
Zetor, MTS 5, Utos 45 E, ITM 

[I DKj [l DKj 

1200 
800 

1eOO 
500 

1800 
1000 

3000 
2000 
2000 
1800 
4500 
3000 

Tafel 4. Garantiezeit für grundüberholte Hydraulikbaugruppen folgen­
der Maschinentypen erhöht sich von 2 Monate auf 6 Monale 
nach Auslieferung vom Austauschstützpunkt ' 

MM~ M04~ 
RS 04/30; 36; 40; Luft und Wasser 
RS 09 KS 07/62 
KS 30 KT 50 
MTS 5 Ulos 45 E 
!TM 533 T 157 
T 172 (außer Hochdruckpumpe IWK) 
Kippanhänger Möhdrescher 
Mähhäcksler Scheiben<!f!'gen 
Vollerntemaschinen 

Tafel 5. Garantie für Großmaschinen bei Grundüberholungen bzw. 
kampagnefester öberholung innerhalb der ersten Einsatz· 
kampagne (ha abgeerntcte Fläche) 

VOr dem 1. Juli 1964 ab 1. Juli 19210 

Mähdrescher 
Mähhäcksler 
Mählad<r 
Mähbinder 
R ilbenvollern temaschine 
KartoUelsammelroder 

20 
15 
15 
10 

5 
5 

50 
25 
25 
30 
20 
20 

nate nach Auslieferung vom Austauschstützpunkt übernom­
men. 

Garantiezeit für Anhä:niekupplungen 4 Monate nach Ausliefe­
rung vom Au.stauschstiilzpunkt. 

Für grund überholte Lader T 170/172 und T 157 und Dämpf· 
kolonnen werden 200 Betriebs~tunden Garantie innerhalb der 
ersten 6 Monate nach der Auslieferung geleistet. 

3. Erprobung und Einführung von kostenlosen 
Garantiedurchsichten für grundüberholte 
Motoren 

Um die Laufzeit grundüberholter Motoren zu erhöhen, sind 
kostenlase Garantiedurchsichten vorg·esehen. Neue und grund­
überholte Motoren unterliegen in, der Einlaufzeit einem ge­
setzmäßig höheren Verschleiß, bis sich die zueinander bewe­
genden Teile eingelaufen haben. 
In den ersten 50 bis 100 Einsatzstunden können daher klei­
nere Störungen auftreten, die größere Folgeschäden bis zum 
Ausfall des Motors verursachen. 

3.1. AUgemeine Bedingungen 
3.1.1. Die Garantiedurchsichten erstred,en sich auf sämtliebe, in den 

MIW grundüberholten Motoren und erfolgen in den erslen 40 
bis 100 Einsalzstunden. (Schluß auf Seile 566) 
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Zl,!r technischen Ausrüstung der Landwirtschaft in der DDR Dipl.-agr. 
G. ZIMMERMANN 

Voraussetzung für die weitere Steigerung der Pl'oduktion und 
die Entwicklung der Pl'oduhivhäfte in der Landwirtschaft 
ist die schritlweise EinfLihrung industriemäßiger Pl'oduk­
Lionsmcthoclen. Dabei ist die komplexe l'dechanisierung dCl' 
Arbeiten vor allcm in den Hanptproduktionszweigen ei"" 
wescntliche VOI·aussetzung. Den erstcn Schritt auf diesem 
Wcge stellt das a uf der 12. Landwirtschaftsausstellung in 
Markklecberg gezeigte komplette iVlaschinens ys tem "Kartof­
felbau " dar. 
Komplette Maschinens)'steme werden nit;ht nur aus neuen 
Maschinen zusammengestellt. Vielmehr sind, ausgehend von 
der bereits vorhandenen Technik, solche Maschin en, Geräte 
und Anlagen zu entwickeln, mit denen der Bestand ergänzt 
werden kann. Dadurch entsteht eine vollstiindige Kette, 
deren Glieder insbesondere hinsichtlich der Kapa7.itiit aufein­
ander abgestimmt sind. Damit \\'ird es den LPG· möglicll, 
entweder ein komplettes Maschinensystem zu kaufen oder 
nur die zur Komplettiernng notwendigen Teile anzuschnffen. 
Markkleeberg zelgte jedoch nicht nur die Entwicldullgsrieh­
tung der landwirtschaftlichen lIIast;hinensys temc. Die gemein­
sam vom Landmaschinen- und Traktorenbau und von Land­
wirtschaftsinstituten erarbeitcten ökonomischen l< ennziCCem 
werden es den Genossenschaftsbauern gestatten, anhand 
solcher exakten Kostenanalysen zu cntscheiden, ob sich der 
Einsatz dieser oder jener Variante lohnt, das heißt, mit 
welchem iVbschinensy stem nicht nur die Produl<tion gestei­
gert, sondern auch di e n entabilität ihrer LPG erhöht werden 
kann. 
Von 1956 bis 1963 erh.ielt die Land- und FOI'stwirts ~haft über 
11 Md. MDN Investitionen zur Erhaltung und Erweiterung 
der Grundmittel. Ein großer Teil davon wurde zur besseren 
technischen Ausrüstung der Landwirtschaft eingesetzt. Das 
zeigt sich vor allem in der ständigen Erhöhung d er lIfaschi­
nenbestände und des Besatzes je 100 ha (Tafel 1). 
In allen Bezirken der Republik stieg in den letzten Jahren 
der Besatz an Traktoren (Tafel 2). 
Dabei verlief die Entwiddung untel'schiC'dlich. Ub er dem 
DDR-Durchschnitt im Besatz an MotPS je 100 ha Ackerland 
lagen Ende 1963 die Nordbezil'ke (Schwel'in 88,3 , Rostock 
86~6 und Neuhrandenburg 84,5) sO\\'le di e (;ebirgsbezirkc 

(Schll<P VOll Seile 565) 

3.1.2. Der Anspru ch a uf Car~ l1tie erlischt, wenn "on d e r Vcrlrags­
werkstatt bzw. vo m Traklorenpri.HdiensL keine Ga ra nliedurdl­
sicht durchgeführt wurd e. 

3.1.3. Auf \Vuns ch könn en a ußer oel' Gal'antiedurch s icht a uch Scl13-
densbeseitigunge n un den anderen Baugruppe n zu La sten des 
l\Jaschioennutzers dUl'chgeführt werden. 

3.2. Verpflichtungen des Instandsetwngsbetri evl's 
3.2. 1. Mit jedem Motor wird e in C<H'o.nlieheft für di e' kostenlose 

Motoren durchsieh t a u sge l ie f el'L. 
3 .2 .2 . Der Preis für ein e j\'Io to renrlurchsidll, einschließlich Fa hrt.kosten, 

b(!trägt 20,- MD N und wird vom l\Il\V getragen. 
3.2.3. Fallen Ga rantiem'b eiten an, so wel'den di ese b ei An erkennung 

des Garanti eanspl'uchs d e m zus tändige n M(\V in Rechnung ge­
steilt. 
Bei Ablehnu ng des Garantieanspruches trägt d e r ~\'lasdlinc nnlltzer 
die Koste n. 

3.3. Verpflichtungen d es Maschinennutzel's 
3.3.1. Der Fahrzeugnutzer i st verpflichtet, die Durch s icht zum vor­

geschriebenen Zeitpunkt dUl'dlführen zu lasse n. 
3.3.2. Die Benaduichtigung erfolgt durdl den Fahrzeugnutzer spätestens 

48 h vor d e m Termin an die zuständige Vertragsw erks tatt. 
3.3.3. Für jeden Traktor is t ein gesonderter DK- und at-Nachweis auf 

der Grundlage v on Tank-Karten oder Tankbüchern z u führen. 
3 .3.4. Der Fahrzeugnutzer führt entsprcdlend den Vorschrifte n des Her­

stellerwerkes und der TGL 80-J.02:02 die Pfl ege und Wartung 
sowie den Einla uf der Motoren durdl. 

Die Durchrührung der Ga ranliedurchsichten wird ab , .. Okto­
her 196!, im Kreise Güs trow erprobt. 

Auf der Grundlage der bis dahin gcsnmm elten Erfahrungen 
werden ab 1.. Januar 1965 an jedem in den lI'In\' grundüber­
hollen Motor kostenlose Carantiedurchsichten \ ·orgenommen. 

A 5879 
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Tafel J . Des land a n Trakto re n, Fahrzeugen und ;\(aschinen in der Land-
wi r lschort 

i\-I aschi nen arL 1950 1057 1900 1961 1% 2 19()3 1957 
[Stückl =100 

TraJ{ toren :3(; 1, :35 G591.5 7056G SO :':K 2 09883 1112~G 169 
Lnstkraft W.'lge n J 151 86(;0 0312 10772 109 io .ll082 In 
Anhänger 

allel' Art 5030 34849 82859 103 25 1 '11 G ".30 1:312(jJ 38:; 
Mi:ihdresch c.r 38 9 4100 /j/lOD ~ ISU 1.1 380 12849 :lO7 
Räum- und 
Sammelpl'csse n . 5 31,] 7 7 ~ 1 10008 12 38 7 :1 /.3:36 270 
i\lähhäcksle r 94 7 ;. J US G 900 8H 9 9 03G 904 
Schlcgclerntcr 10 1 30 G2 x 
Kartorrclrodcr t, 4G7 11, 58:3 12 5G8 1321 8 138 il 2U GSG 112 
Kartorrel -
sammelrodcr J 785 G3SG i 803 7 47 2 68 09 38G 
Rübenv o l1Cl'llt c -
maschine n olG J Gli J 4 11 0 " 533 " 802' 931 

1 Einschließli c h Si, Rodelader 

Tafe! 2. TnlklorCll- lInc! L K \Y -llesatz in d er Lanctwirlseh J. ft 

I ~l o t.P~:;ktoJ'cn je hn LN je 

_JaIIlJ- __ .,-_-'--____ -l-__ ..:.....---! ___ _ 100 h o LN A~I~~I::,~,d 
I ~J 7 3 1 

Traktor LKW 

U8 740 
l !IGU 39 
1% 1 51 
19G2 [) ti 
101i:J G t 

40 
50 
li 7 
73 
8 1 

St, li38 
(iG :) 3 I 
GI !J ~2 
!,)5 5Tj 

(Suhl 98,1 , Gcra 85,3 und KlIrl-Ma rx-Stadt 82,8). Im Bezirl, 
Potsdam mit einern im Vcrgleidl zum Bezirk Rostock nUI' 
geringfügig besseren Arbeitskrüftebesatz wurde der Durdl­
schnitt gerad e erreicht. Obwohl der Bezirk Frankfurt 1963 
dcn höchsten Zuwadls an Zugkraftkapazität hatte - gegen­
über 1962 wurd e ei er Besatz an :MotPS je 100 ha Ackerland 
um 25,7 Prozent erhöht -, nimmt CI' bei einer mit delll 
Bezirk Rostock vCI·gleichharen Arhcitslu-ä-ftesituation mit 
72,4 MotPS je 100 ha Ackedand -die letzte Stelle ein. 

In den letzten sechs Jahren erhielt die Landwil"tschaft über 
45000 neue Traktoren. Das darf jedoch nicht darübC'r hin­
wegtäuscllen, da ß etwa 22 % des Traktorenbestandes physisch 
und moralis ch veraltet sind. Es kommt nunmehr darnuf an, 
neben der Zuführung von Traktoren zu!' Erweiterung der 
Zugkraftkapazit:tt auch die veralteten Traktoren durch neue, 
mod erne zu ersetzen. D3bci fällt d em Traktorenbau ellle 
große Aufgabe zu . 

Viel zu gering ist noch dic i'lIech anisierung beim Be- uml 
Elltiadell von Lasten. Nur 36 % der in den sozialistischen 
Landwirlschaftsbetrieben eingesetzten Anhänger sind Kipper, 
davon haben 64 % eine Tragfähigkeit über 3 t, darunter 
57 ,7 % mit H ydraulilc Darüber hinaus stehen der Landwirt­
schaft 472 Wagenbelade- und -clltladegerä te zur Verfügung, 
die überwiegend in den VEAB konzentriert sind, weil dort 
zur Zeit die beste Auslastung gegeben ist. Um jedoch die 
Mechanisierung dieser Arbeiten im erforu erlichen Maße wei­
ter vorantreibl'n zu können, sind weitere Zuführungen von 
'Vagenbelade- und -en I I adcgcrä ten erford erli ch. 

Der Besa tz an Mähdreschern und Mähhäckslern ist gestiegen .. 
Bei KaI·tofrel- lind Rübenvollerntemaschinen i st er seit 1962 
gesunken (Tafel 3) . Der Rüclcgang des Bes atzes an Kartoffel­
vollerntemaschinen hat seine Ursache darin , daß die älteren 
Typen dieser iVhschinenart den Anfordenmgen nicllt ent­
spracllen und deshalb zu Siebkettenrodern umgebaut wurden. 

TnCc1 3 . f1 iich c [h a] je Großmal3chinc in d e n La ndwirt schaftsbetrieben 

I 

Ge treidc-, Ot- Kartorrel- Zuekerrübcn-
Jahr und Hii.lsen- I LN jc Miih- I fl üch e je fläche je Voll-

(ruch tfläche hiicksler Sammelroder erntemaschine 
je Mähdrescher 

1957 65 0 6827 4.51, 428 
19ÖO J 75 131,9 107 ü5 
1961 258 800 82 55 

· 1%2 20!l 730 92 52 
1 !lV! JSt. G5G 9!) 59 
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